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LeM umserar Brafer
HansSigg berichtetvom
Leben und Wirken der
Deutschschweizer, welche

im südlichsten aller
SchweizerKantone eine
neue Heimat fanden.

Typisches Deutschschweizer Eigenheim
mit Gartenhag und Kantonsfahne. Letztere

wird von der einheimischen
Bevölkerung besonders geschätzt.

Herr Gottfried Z., Alt-Lokomotivführer, wohnt
schon 6 Jahre in Gordola. Beklagt sich, man
könne hier kein Wädenswiler Bier kaufen.

Frau Emmeli Sch. ist vor 26 Jahren anläßlich
ihrer Hochzeitsreise in das Tessin gekommen,
lebt seither allein im Onsernonetal, wo sie
nunmehr AHV-Bezügerin geworden ist, herrenlose

Katzen füttert und pflegt.
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ooooooooooooooooooooo Im dîer Ferait

Fröhlicher Abend beim Deutschschweizer- Herr Karl W., seit 31 Jahren mit einer Fräulein Ursy P., Keramikerin in Ascona, weilt
verein. Erfolgreiche Ferienhaus- und Tessinerin verheiratet (Mischehe), hat mit in Gedanken oft in den weiten Kornfeldern des
Grundstücksspekulation hat viele Vereins- dem Problem, wie allfällige Nachkommen Bernerlandes, wohin ihre Abstammung zurück-
mitglieder ihrer Wahlheimat seelisch nä- getauft werden sollen, viel Aerger. ¦mmr geht. Leidet an seelischer Einsamkeit.
her gebracht.

mäßig den Italienischkurs der Klubschule Migros in Locarno und
spricht bereits fließend Schriftdeutsch. j^MHMMHHHHHHMMMH^^mMM^mH^^BHMi^^J!
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